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Maßnahmen der 
Hochwasservorsorge
in der Stadt Chemnitz



Randbedingungen in der Stadt Chemnitz

Lage im Bereich der 
Erzgebirgsnordrandstufe an der 
Chemnitz mit ihren Zuflüssen 
Würschnitz und Zwönitz

Einzugsgebiet der Chemnitz 435 km²
Fläche Stadtgebiet 221 km²

große Dynamik im Hochwasserfall, 
kurze Vorwarnzeiten (und kurze 
Dauer, dachten wir jedenfalls)
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Randbedingungen in der Stadt Chemnitz
Überschwemmungsgebiete
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Weitere Randbedingungen in der Stadt 
Chemnitz

Ämter der Stadtverwaltung erfüllen neben den gemeindlichen Aufgaben

•Unterhaltung der Gewässer II. Ordnung
•Verwaltung kommunaler Grundstücke und Infrastruktur
•Planungshoheit
•Berufsfeuerwehr 

auch Aufgaben des übertragenen Wirkungskreises 

•als untere Behörden (Wasser, Katastrophenschutz u. weitere) 
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Hochwasserereignisse in der Stadt 
Chemnitz aus der Historie

• 5. August 1628 Wolkenbruch in Chemnitz niedergegangen, 40 
Personen ertrunken, enormer Schaden;

• 20. Juni 1694 langanhaltende Regenfälle, Chemnitzfluss und 
Gablenzbach derart angestiegen, dass das Niclastor durchbrochen 
wurde;

• 28. Juli 1785 sinnflutartiger Wolkenbruch, Gablenzbach strömt 11/2 
Ellen hoch durch das Johannistor, Bernsbach überflutet die 
Chemnitzvorstadt; 

• Juli 1854 sowie schwere Hochwasserschäden in Chemnitz; 31.7. bis 
2.8. 1858

• 4./5. Februar 1909 unzählige Straßen von Pleißenbach, Kappelbach 
und dem Chemnitzfluss überflutet, Bersten der 30 cm starken 
Eisdecke auf dem zugefrorenen Schloßteich;
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Hochwasserereignisse in der Stadt 
Chemnitz 2010, 2013
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Chemnitzfluss 2010 und 2013
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Einige Schlussfolgerungen, Handlungs-
erfordernisse, Maßnahmen

Verbesserung der Warnung/Information der Bevölkerung
•Warnung durch Sirenen (Zwönitz, Würschnitz)
•SMS-Warnservice
•aktuelle Informationen auf www.chemnitz.de im Hochwasserfall

Optimierung der Arbeit von Verwaltungsstab und Wasserwehr
•Gewährleistung der Schichtfähigkeit der beteiligten Ämter für 5-7 Tage
•Automatische Information/Alarmierung der Einsatzkräfte
•Errichtung autom. Pegelmesseinrichtung an Kappel- und Pleißenbach 
mit Datenübertragung an die FW-Leitstelle

Hochwasserschutzkonzept 2030
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Einige Schlussfolgerungen, Handlungs-
erfordernisse, Maßnahmen

Verbesserung der Warnung/Information der Bevölkerung
•Warnung durch Sirenen (Zwönitz, Würschnitz)
•SMS-Warnservice
•aktuelle Informationen auf www.chemnitz.de im Hochwasserfall

Optimierung der Arbeit von Verwaltungsstab und Wasserwehr
•Gewährleistung der Schichtfähigkeit der beteiligten Ämter für 5-7 Tage
•Automatische Information/Alarmierung der Einsatzkräfte
•Errichtung autom. Pegelmesseinrichtung an Kappel- und Pleißenbach 
mit Datenübertragung an die FW-Leitstelle

Hochwasserschutzkonzept 2030
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Warnung durch Sirenen
(Würschnitz, Zw önitz)

Situation/Randbedingungen

•HW-Schutz bis HQ 25
•schlechte Zugänglichkeit 
der Flussabschnitte im 
Hochwasserfall
•Erfahrungen vom August 
2010 AS 1 bis AS 4 in 
knapp 5 h 
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Warnung durch Sirenen
(Würschnitz, Zw önitz)
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• seit Juli 2011 in Betrieb
• 12 Standorte
• auch Sprachdurchsagen 

möglich



Einige Schlussfolgerungen, Handlungs-
erfordernisse, Maßnahmen

Verbesserung der Warnung/Information der Bevölkerung
•Warnung durch Sirenen (Zwönitz, Würschnitz)
•SMS-Warnservice
•aktuelle Informationen auf www.chemnitz.de im Hochwasserfall

Optimierung der Arbeit von Verwaltungsstab und Wasserwehr
•Gewährleistung der Schichtfähigkeit der beteiligten Ämter für 5-7 Tage
•Automatische Information/Alarmierung der Einsatzkräfte
•Errichtung autom. Pegelmesseinrichtung an Kappel- und Pleißenbach 
mit Datenübertragung an die FW-Leitstelle

Hochwasserschutzkonzept 2030
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SMS-Informations-/Warnservice

• Versendung von Warntexten 
als SMS bei den 
Hochwasseralarmstufen für die 
Gewässerabschnitte 
Würschnitz, Zwönitz, Chemnitz, 
Kappelbach, Pleißenbach 
selektiv  

• An- und Abmeldung per SMS 
durch die Nutzer (Info/Hinweise 
auf www.chemnitz.de) 
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Seit April 2013 Angebot eines kostenfreien Informationsservice als 
freiwillige, zusätzliche Leistung der Stadt ohne Garantieansprüche mit 
aktiver Mitwirkung der Teilnehmer



SMS-Informations-/Warnservice

Inbetriebnahme 16.04.2013, 
erster Einsatz zum Hochwasser 
2013   
•System hat technisch zuverlässig 
funktioniert
•Nutzerzahl hat sich gegenüber 
der Schätzung (1000) ver-doppelt
•alle Warnungen wurden 
innerhalb von max. 10 min 
zugestellt
•Nutzung auch für andere 
Einsatzfälle 
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registrierte Nutzer
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Einige Schlussfolgerungen, Handlungs-
erfordernisse, Maßnahmen

Verbesserung der Warnung/Information der Bevölkerung
•Warnung durch Sirenen (Zwönitz, Würschnitz)
•SMS-Warnservice
•aktuelle Informationen auf www.chemnitz.de im Hochwasserfall

Optimierung der Arbeit von Verwaltungsstab und Wasserwehr
•Gewährleistung der Schichtfähigkeit der beteiligten Ämter für 5-7 Tage
•Automatische Information/Alarmierung der Einsatzkräfte
•Errichtung autom. Pegelmesseinrichtung an Kappel- und Pleißenbach 
mit Datenübertragung an die FW-Leitstelle

Hochwasserschutzkonzept 2030
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Aktuelle Informationen auf 
www.chemnitz.de im Hochwasserfall

17.10.2014  Umweltamt 18. Fachtagung Kommunale Wasserwehren 
für Hochwasserschutz

15



Einige Schlussfolgerungen, Handlungs-
erfordernisse, Maßnahmen

Verbesserung der Warnung/Information der Bevölkerung
•Warnung durch Sirenen (Zwönitz, Würschnitz)
•SMS-Warnservice
•aktuelle Informationen auf www.chemnitz.de im Hochwasserfall

Optimierung der Arbeit von Verwaltungsstab und Wasserwehr
•Gewährleistung der Schichtfähigkeit der beteiligten Ämter für 5-7 Tage
•Automatische Information/Alarmierung der Einsatzkräfte
•Errichtung autom. Pegelmesseinrichtung an Kappel- und Pleißenbach 
mit Datenübertragung an die FW-Leitstelle

Hochwasserschutzkonzept 2030
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Gewährleistung der Schichtfähigkeit der 
beteiligten Ämter für 5-7 Tage
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Gewährleistung der Schichtfähigkeit  
Gewässerkontrollen
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Einige Schlussfolgerungen, Handlungs-
erfordernisse, Maßnahmen

Verbesserung der Warnung/Information der Bevölkerung
•Warnung durch Sirenen (Zwönitz, Würschnitz)
•SMS-Warnservice
•aktuelle Informationen auf www.chemnitz.de im Hochwasserfall

Optimierung der Arbeit von Verwaltungsstab und Wasserwehr
•Gewährleistung der Schichtfähigkeit der beteiligten Ämter für 5-7 Tage
•Automatische Information/Alarmierung der Einsatzkräfte
•Errichtung autom. Pegelmesseinrichtung an Kappel- und Pleißenbach 
mit Datenübertragung an die FW-Leitstelle

Hochwasserschutzkonzept 2030
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Pegelmessstellen an
Kappelbach und Pleißenbach

Ziel :
Erfassung und Übermittlung von 
Wasserständen im Hochwasserfall 
für die besonders gefährdeten 
Abschnitte an die Leitstelle der 
Feuerwehr als Voraussetzung für 
•eine frühzeitige Warnung (auch per 
SMS)
•Vorbereitung und Durchführung 
von Handlungen der Kontroll- und 
Einsatzkräfte
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Errichtung und Betrieb (seit Herbst 2012) durch die Stadt Chemnitz 
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Pegelmessstelle Kappelbach
Brücke Pornitzstraße 

Kompaktmessstation  mit 
Einperlsensor

Datenübertragung per Mobilfunk
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Pegelmessstelle Pleißenbach
Chemnitzer Straße (R öhrsdorf) 

Kompaktmessstation  mit 
Radarsensor

Datenübertragung per Mobilfunk



Einige Schlussfolgerungen, Handlungs-
erfordernisse, Maßnahmen

Verbesserung der Warnung/Information der Bevölkerung
•Warnung durch Sirenen (Zwönitz, Würschnitz)
•SMS-Warnservice
•aktuelle Informationen auf www.chemnitz.de im Hochwasserfall

Optimierung der Arbeit von Verwaltungsstab und Wasserwehr
•Gewährleistung der Schichtfähigkeit der beteiligten Ämter für 5-7 Tage
•Automatische Information/Alarmierung der Einsatzkräfte
•Errichtung autom. Pegelmesseinrichtung an Kappel- und Pleißenbach 
mit Datenübertragung an die FW-Leitstelle

Hochwasserschutzkonzept 2030
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Hochwasserschutzkonzept 
2030

BESCHLUSS BA-030/2013
Hochwasserschutzkonzept 2030
Gremium: Stadtrat  (27.11.2013)

Die Stadtverwaltung Chemnitz wird beauftragt ein 
"Hochwasserschutzkonzept 2030" zu erarbeiten und dem Stadtrat bis 
zum November 2014 zur Beschlussfassung vorzulegen. Die 
notwendigen Kosten für die Umsetzung des Konzeptes sind in 
Jahresscheiben darzustellen. Über Beratungsvorlagen sind die 
zuständigen Fachausschüsse einzubeziehen. Das Konzept wird alle 
drei Jahre aktualisiert bzw. fortgeschrieben.
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Hochwasserschutzkonzept 2030 
Inhalt

Inhalt:
Maßnahmen der 
•operativen Hochwasserabwehr
•technische Schutzmaßnahmen
•Maßnahmen der Flächenvorsorge
•der planerischen Vorsorge sowie 
•der Eigenvorsorge 
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